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In der Schweiz hat 

die Bahn die Nase vorn

Mit ihrer konsequenten Verlage-
rungspolitik und der hohen Inves-
titionsbereitschaft ist die Schweiz 
Vorbild für viele andere. Doch auch 
sonst hat das Alpenland logistisch 
einiges zu bieten. THEMENHEFT

Prozesssteuerung  

neu gedacht

Der Leitstand kann in Industrieun-
ternehmen zur Kompetenzeinheit 
für die Prozesssteuerung werden. 
Darüber lässt sich alles planen, 
disponieren und überwachen, was 
sich zwischen Auftrag, Beschafung 
und Zustellung abspielt.  SEITE 6

Sperrige Fracht nutzt 

den Wasserweg

Flugzeugteile für die Airbus-Produk-
tion reisen seit kurzem per Ponton 
und Spezial-LKW von Stade über 
die Elbe nach Hamburg. SEITE 9

Tipps für das richtige  

Zollmanagement

Im internationalen zollplichtigen 
Warenverkehr lauern viele Fallen. 
Wer in sie hineintappt, muss mit 
hohen Kosten und Zeitverlusten 
rechnen. Die DVZ nennt fünf Fall-
stricke – und gibt Tipps, wie sie sich 
vermeiden lassen.  SEITE 10

Bahn verliert 
Stahltransporte 
an die Straße

SCHIENE Die Deutsche Bahn hat 
Probleme, der Nachfrage nach Stahl-
transporten nachzukommen. Es gin-
gen in großem Umfang Aufträge an 
Konkurrenten auf der Straße verlo-
ren, bestätigte eine Bahnspreche-
rin einen Bericht der „Allgemeinen 
Zeitung“ aus Mainz. Die Zeitung be-
ruft sich auf eine interne Notiz des 
Bahn-Managements. „Es werden in 
hohem Maße Verkehre auf den LKW 
verlagert, so dass wir aktuell Men-
gen verlieren, heißt es darin dem 
Bericht zufolge.

Die Nachfrage nach Stahltrans-
porten sei aufgrund der guten Kon-
junktur sprunghaft gestiegen, sagte 
die Sprecherin. DB Cargo fahre der-
zeit Sonderschichten an Sonn- und 
Feiertagen und miete zusätzliche 
Stahltransportwagen an. Dass das 
Unternehmen die Nachfrage trotz-
dem nicht bedienen könne, „ärgert 
uns selbst am meisten“. 

Wie aus Unternehmenskreisen 
verlautete, hat DB Cargo nicht mit ei-
nem so starken Anstieg der Nachfra-
ge gerechnet. Die Verkehrsleistung 
lag demnach im Mai 7 Prozent über 
dem Plan des Unternehmens. Die 
Verschiebung von ausreichend Wag-
gons werde zudem durch viele Bau-
stellen behindert. (dpa/jpn)

„2017 wollen wir  

unsere Erfolgsgeschichte 

fortschreiben.“

Kravag-Chef Edgar Martin
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Harmonie hilft – auf nationaler  

wie auf internationaler Ebene.  

Mit Volksabstimmungen und  

Transparenzforschung in  

globalisierten Vorlieferanten- 

Beziehungen wirkt die Schweiz  

konfliktreichen Baustellen der  

Logistik entgegen. SEITE 2/4/5
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Schweiz

Top-Themen

Südafrikas  
Kartellwächter 
blockieren One
SEESCHIFFFAHRT NYK, MOL und 
„K“-Line haben bei der Zusammen-
legung ihrer Containersparten wei-
terhin mit Gegenwind zu kämpfen. 
Die südafrikanische Kartellbehörde 
verbietet das geplante Joint Venture 
mit dem Namen One. Sie befürchtet 
eine verstärkte Abstimmung unter 
den Carriern in der Containerlinien-
fahrt. Zudem sei nicht auszuschlie-
ßen, dass der Zusammenschluss 
negative Auswirkungen auf den Car-
Carrier-Markt habe, in dem die drei 
Konzerne ebenfalls aktiv sind. Die 
zu erwartenden Eizienzgewinne 
der Fusion seien nicht geeignet, die 
negativen Wettbewerbsefekte aus-
zugleichen. (sr)

LOGISTIK Das französische Lo-
gistikunternehmen Geodis will 
nach der Übernahme des US-An-
bieters Ozburn-Hessey Logistics 
(OHL) im November 2015 in den 
USA weiter wachsen. Im Gespräch 
mit der DVZ kündigte Geodis-Che-
in Marie-Christine Lombard an, 
die Präsenz dort weiter verstärken 
zu wollen – sei es organisch oder 
über eine Akquisition. Der Fokus 
liege dabei auf Kontraktlogistik 
und Transportmanagement. 

Auch in Deutschland und China 
wolle sich das Unternehmen wei-
terentwickeln. In Deutschland will 
die Unternehmenschein vor allem 
die Kontraktlogistik und den Spe-
ditionsbereich ausweiten. Wachs-

tumspotenzial in China gebe es für 
Bestandskunden bei Luft- und See-
fracht nach Europa und in die USA, 
bei den Schienentransporten nach 
Europa und bei innerchinesischen 
Transporten. 

Geodis wird von Branchenbe-
obachtern unverändert Interesse 
an einer Übernahme von Ceva 
Logistics nachgesagt – auch wenn 
Ceva-Chef Xavier Urbain noch vor 
kurzem gegenüber der DVZ betont 
hatte, dass das Unternehmen nicht 
zum Verkauf stehe (DVZ 11.4.2017, 
Seite 11). Als weitere Interessenten 
werden oder wurden auch asia-
tische Logistiker wie die koreani-
sche CJ Korea Express oder auch 
die Japan Post gehandelt. Letztere 

hat indes mit hohen Abschreibun-
gen auf die erst 2015 gekaufte Toll  
Group zu kämpfen. Und jüngst hat 
sich auch XPO Logistics wieder als 
potenzieller Unternehmenskäufer 
ins Spiel gebracht. 

Zu Geodis würde Ceva indes 
wohl recht gut passen. Der Logis-
tiker mit Hauptsitz in den Nieder-
landen ist gemessen am Umsatz in 
der Kontraktlogistik und im Spedi-
tionsgeschäft beinahe gleich stark 
aufgestellt, wobei erste auf Ebitda-
Basis deutlich mehr beisteuert. 
Außerdem ist Ceva in der Region 
Asien-Paziik inklusive China breit 
aufgestellt und hat auch ein starkes 
US-Geschäft. (kk/sr)
IM FOKUS SEITE 11

Geodis hat Übernahmehunger 
China und die USA sind im Fokus, aber auch Deutschland

Dobrindts Masterplan Schienengüterverkehr – lange erwartet und in Detailarbeit mit den Verbänden, den Interessenvertretun-

gen der Bahnen und Wagenhalter nun reif für die Präsentation. Die DVZ hat für Sie einen genaueren Blick in das Werk geworfen.
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